Sapientiæ N 
Das it | ( 


| in Föliches Buͤchlein I 
om Stein der Weyſen wel⸗ 
4 cher genant wird / der Schluͤf⸗ 90 


ji ſel der groſſern Weiß⸗ 

| u heit. 

Voretlich hundert Jah, f 

ren in Lateiniſcher Sprache 38 

beſchrieben von dem Vhralten Mago, MU 
BE und Philofopho,Artephio itt 0 
ins Teutſch verſe⸗ 9 | 
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r* facune ad Lecto- 
a 3 9 Ten 
8 N S wird / günftiger 
Lefer / recht vnd wol 
Son geſagt / V bi rerum teſti- 
maonia adſunt, non o- 
elt verbis Das iſt ein ding / das 
ſich ſelbſt gut vnnd bewehrt ift / 
ff man nicht ſehr loben / oder her⸗ 
reichen. Dahero / ob wol der 
chor dieſes Edlen Buͤchleins / ſo 
auch das Buͤchlein an ſich ſelbſt 
ee wehre, wil ichs doch 
fehen laſſen / vnnd einem Idem 
riſtlibenden Vnnd verſtendigen 
lagyro , zu durchleſen / zu vrteilen 
1 R pro dignitate zu loben v⸗ 


— a — — 


g rmit aber diß Buͤchlein Jo viel- 

h dieſer fuͤrtrefflicher Phylo- 
Mus , wegen der Alte nicht bes 
Anmüuͤltig gemacht werde Wil 
4 A ich 


urs, Tefimonia, 5 ſo Diefen a 5 


ten Phylofophi ger 
Allegiren. „ 


= ui das ey 
1. Suavie,deralfo cel be t. 
beone phius ope ſuæSapientis * 
Suavius leannes vixit . Das iſ der P 
in com- loſophus artephiushat d it 
dend. ne groſſe Kunſt vnd weißt 


en = gebracht / das er mit ſeinem ae | 
ra alas 28. w auff Tauſend Jaht e on ien 


Diieſes ſey nu a8 i 

ſpacio, oder aber de fama p ö 

ta, zuverſtehen / laß ich den ö 
genen Authoremſelbſt vert adi al 
ict 

Sone Das ander iſt ex Gal 8 el lic 8 
Agippe sfippadeffen Wort alſo la aut an ale 
Ib z. de tephius Magus atque P 02 Pi 
Occul phus de virtutibus verbordm;ag) 
charactet um a 5 
conſeripſit, Das if : der Y h 
Feet in der „ | 
. 4, 


wm 
* 


5 
. 
1 


ia wol gegruͤndet hat von 
ft vnnd wuͤrckung der Yorker 
d charadteren ein ſonderlich 
ich geſchrieben. | 
D as dritte ex Iohan: Fontane, 
| 56 me Epiſtolam Fhylolophicarn e 
£ diefem encomio adorniret : lohan: 
fi Artephium legiſſem, nun- Font. in 
ad complementum operis Epift:de 
ut a Phylofophici) pervenilse. IgrePhi- 
7 ei: So ich die Schriften des ee 
15 ephij nicht geleſen / hette ich nim⸗ 
0 mehr den vollkomnen verſtand 
25 (nemlich des Steines 

peiſen ) erreichet. | 


s hat auch dieſer Author noch 
uche hinterlaſſen / darinnen 
icht allein den Lapid. Phylo- 
horum beſchrieben / ſondern auch 
hohe vnnd wichtige ſachen tracti⸗ 
ler Titulos oder argu- 
nta ich hette afsigniren wollen / 
mir nicht di kuͤrtze belibte / Auch 
beyſorge truͤge / Ich moͤchte den 
dorantibus( & ob id oſoribus) 
Dr leſtermaul gerahten. Denn weil 


A u fie 


f |: 


FE 


\ 
je 


un 
0 
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ſie von Myſterijs vnd Beimtigh i 

nichts wiſſen / verſtehen / noch ler 

wollen / muß alles / was hoher / als 50 

grober Donat, jhnen nigromantiſ⸗ 

vnnd Sathaniſch fein. O wie wir 
mich das Seculum Gratiæ (we 

albereit fein. prodromos abgeferti 

8 zu ſchimpff vnd Schaden a . Er 

| Vnd 0 n e i 

fer frewd / vnnd gewuͤnſchte ten m 

gegen. Sed ſero ſapiunt Phryg 

Vñ hiermit wänfche ich dem Chr | 

lichen Leſer die Gnad vndſte 1 0 

Hr Zebaoth / deffen m am 

ne dich vnd mich Pi; 5 

ben Hallden 6. Feb. Anno. ul 

ln! 1 I 

Generatlo 1VfRörVMbene IM 
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Mein Hoffnung zum ne Ene 1 


28 8 8 1 8 
e 21 


} ie hebet ſich an das A 


ches genant wird der Schluͤſſel 
* der groͤſſer Weißheit. 


Is Buch wird getheilt 
m drey Gapitel / deren keins 
bohn die andere volbracht wird. 
ann das Erſte bedarff das andern 
d dritten / vnd das dritte / das Er⸗ 
In vnd andern. Das erſte handelt 
in zuſammen ſetzung der Elemen⸗ 
/ der Obern vnd ontern / vnd der 
gaturen gleicher vnnd vngleicher / 
uch von derſelben einer in die ande⸗ 
| perenderungen vndgenerationen. 
0 Das ander handelt von der gene⸗ 
on der mineraliſchen Corporum 
wol der Natuͤrlichen / Als der 
ch Kunſt zugericheten. Das drit⸗ 


von der generation der Planeten 
A ii vnd 


Su Ammollen, ond dez Jufäh ) 
bindung des Leibes vnd Geiſts vu 4 
der Seel des Ammalis e 1 
mali. e 
Derhalben ſollen wir Gott lobe! 
der Wan e in, 
jhme verborgen were / daun 0 ſt und 
ſeine geſchoͤpff gebunden di ch fen 
Wort / vnd von denſelben a geſot in 
dert vmb fo viel Als Er dieſt 5 1 
bertrifft / dann ich nicht meine de 5 
ichtw is geſchaffen habe dus 10 
gleichfoͤrmig vnd gleich ul 0 
vnd iſt dis von groſſen gutthaten Dei! 
groͤſſeſte das er vnſern Leib n it den l 
Aller ſubtileſten aller Elel 4 0 
Pa hat / Nemblich mit? 180 N) 
le / welche verborgene ding of kuba I 
lich ſihet / doch das ihres Leibes kre 
ten Sie nicht vberherſchen daun 1 
mehr des Leihes Kraͤfften geſierc 
werden / je mehr werden Nomen 


a 


Aral 


der er Seelen Kraͤfften ae 
| je mehr der Leib Alteriret wird / 
icht wird der Seelen anſchawen 
llirt. Daher ſpricht vnſer 
iſter Belenius der Philoſophus/ 
n an Liecht in ein klar Glaͤſſern ge⸗ 
ond merck das Alle weißheit Dies 
Welt / mit dieſen dreyen handelt. 
emlich mit der verbindung der 
eperlichen Seel mit der Cörper⸗ 
en Secl / vnd der Geiſtlichen Seel 
| c ond dann der 
| Islichen Seel mit der Geiſtlichen 
tl. Aber die verknuͤpffung mit der 
14 lachen iſt neher on leichter als 
er eiſtliche mit der Geiſtlichen / 
I dieſemdritten haben die Alten 
Allen gar wenig ſchreiben wollen / 
n ſie haben geſagt es koͤnne keiner 
| Je en Wiſſeuſchafft gelangen / Es 
ge fein Natur gleichſam Goͤtt⸗ 
een wie auch fein Ge⸗ 
. A v hurt 


I 
00 
N 


burt hernöch haben auch ins gem 4 
alle Alte Weyſen ohne onterſcheidſ e 
ſagt / das daß jenig das droben iſt / 
wie das / das drunten iſt / ond hi 
gen etc. vnd alles ſubtile iſt auß 
groben / vnd das grobe aus dem ſub! 
len / vnnd alle Compoſition der Wet 
Es ſey der groſſen / mitlern / oder kli 
nern / iſt nur ein Compoſition Vi 
du ſolt wiſſen das Alle verbindung 
Weltlichen dingen / Iſt gleich / wie f 
zuſammen bindung der zahlen /Al⸗ 
auß vniteten / ze chenern / hunderte 0 
vnd Tauſent. Denn aus den d d in 
tis wird der erſte Articulus g x 1 Wi 
in dem man ſpricht 123. 4 2 Kt 
wann mans zuſammen nim ro 
chens zehen / gleichmeſig wan d el 
geſt io. es. 30. 40. ſo werden Auß Aue 
zufammen jun ) >) 1 
in denn hunderten vnnd T ee 
ſcheinet / dann weilein Zain hi 1 


gls ein zufaumnenpindũg eines d om In 


$ 
kander/fo-iff offenbar das vnitet 
I 3 al kein Natur erlangt / wann wir 
dem Binartum nehmen / welcher 
rſte zal iſt / vnd denſeiben in zwey 
che theilen fo iſt offenbar / das deſ⸗ 
ein teil ein vnitas iſt / welche wann 
8 zum Binario ſetzen / wird der 
narius drauß / wann du aber den 
Narium duplireſt/ wird darauf, 
pringen der Quadernarius, vnnd 
in du demſelben die vnitet zuſe⸗ 
. o wirds denn Quinarium herfür 
/ Addirſtu jhin aber die drey / ſo 
n Septenari ium machen / 
{ em ein vnitet zugeſetzt / deñ Oeto 
um gebirt / vnnd nach ein vaicet 
ae ͤthuſtu aber den 
ariũ darzu fo entſpringt der de- 
0 is daraus gleichermaſſen werden 
Ventenariſ, auß deñ denarijs, vnd 
y an aus den, Centenarijs. 
An einem: Tage beruffte mich mein 


5 fir Bolemus der Philoſophus, vnnd 
ch zu mir / Sohn ich vethoffe du ſeißeſt ein 


6 | 
Menſch eines geiſtlichen Verſtand 
vnd werdeſt zum Hoͤchſten grad di, 
Weiß heit gelangen mögen. Dern 

gen frag ich dich / vnn du ſolt u 
Antworten / ich ſprach güttiger Ve 

ter vnnd Ehrwürdiger Meiſter / fre 
deinen Diſcipel / vnd ich wil dir n 
meinem vermoͤgen Antworten 
er ſprach / in wie viel geſchlecht 4 
die Natur Außgetheilt e Ich Au 
wortet in vier / Er fragte welche ſiſ 
dieſelben vier / Ancwort / ein diß 
plex oder ein achs / Ein Simplexp 
Simplici? & Einfaches vom einfache 
ein Compoſi tum vom fi mpliei? Al 
ſammen geſetzt vom einfachen / hn 
ein Compoſitum vom Compalit 
ein zuſammen geſetzts vom zul 
men Geſetzten. Frag. Welches iſt 
ter baren das erſte? Antwort. 7 8 
ſimplex. Frag / was iſt daſſelbig | 
plex; > Antwortäwd Naturen de 


| 125 
Bine iſt Agens? Wuͤrckent / die! 
Dil er Patiens oder leident / Frage.“? 7 
Ihe find die zwo Naturen? Ant⸗ 

t. Die erſte iſt die Natur der? 
| me / vnd die Andere der Kaͤlte / 
g / was iſt die Natur der Waͤrme / 
wort. es iſt die Wuͤrckende / ders 
te aber iſt die leidende. Frag / Wz u 
ach dem fimplex? Antwort das 
plex de ſimplici Frag / was iſt 
elbig > Antwort die Natur der 
me / vnd die Natur der feuchte / die | 
1 ur der Kaͤlte / vnnd Natur der 
‚ne. Frag. Wie werden dieſelben 
Naturen geborn? Antwort: der \ 
baffer aller ding hat im Anfang 
dukprachung, einiger Rede / ge⸗ | 
chen / Es werde ein ſolche Crea ⸗ 
h darnach it von GOtt erſchaffen 
en die Natur oder die Materia 
| 1 na / davon auch der Ariſtoteles 
green hat / in feinem er⸗ 
ſtefn 


„ 
— 


— —ͤ K U 0 Se > nn 
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hen: Buch Phyſicorum/ wie auch 
Plato in TIimæo Das ift das ei 
Spafsivum oder receptium, vñ hat ge 
der groß noch klein / weder ſubtil n 
grob / weder bewegent noch ruhe 
"fein konnen / ſol auch mit keiner N 
dern benahmſung derermint rt, 
„einigem ding nicht vergleicht we 
10 ein welcher zwar alle ding prindip N 
* ter beſtehen (verſtehe) In potent 
das iſt nach der lraffe, welch ö 
mittel ſein zwiſchen dem eſſe aan" 
der That fein’ vnnd dem perficen f 
volmachen / auch keines wegs fein" 
24555 ad 8 reducirt wü /h 10 
Fa Mam an agenteß h 
wuͤrckende vrſach / gleichfoͤrmig d 
Himmels kreiß welche Er de 3 Lie 
Annen beſchleſſen. iat dae 


— 
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Has ein andere der kaͤlte vnd trock⸗ 
ey / vñ dieweil dieſelben Naturen 


— — — 0 


9 
Natur vñ erſten Ertatur / Crea⸗ 
ber / war ein andere Natur der 
ne vnd bewegung / daher iſt kund⸗ 


nder genaͤhert ware / hat die wärs 
ridergefihlagen die kaͤlte / vnd die 
hat ſich in ſich ſelbſtẽ dickmachẽt 


mmen gezwungen / vnd demnach 
it perme vñ eins jeden ſubtilen din⸗ 


Natur iſt zu penetriren vñ durch⸗ 
gen alles hat die werme biß ins 


| Disweileing jeden dings ende wi 
pertig / iſts / einer bewegung aber 


P ſo wol die bewegung als die Ru⸗ 
erhalben hat dieſer bewegung ges 


dem Centro oder mittel nach⸗ 
get ein andere bewegung / 
* im mittel hat ſich ein Teil der 
Eine mit einem gleichen theil 
Aa temperirt · vnnd pt aus der⸗ 


dm 


en temperatur „die Natur der 


rum der kaͤlte durchgetrungen / 


/ 


feucht entſtanden / vnd diewel di d 
felben Natur ein mittel war zwif 
denn Naturen der Waͤrme vnd kal! 
darumb hat fie denn mitlern Sr 
halten zwiſchen beyden / vnd N 
dieſe bewegung vom Center hiß i. gl 
mittel gangen / welcher ein Ander I) 
modus ſuccedirt Oder nac | det, f 
ne mlich vom Höͤchſten a 
tel / vnnd vom mittel biß ins 
zwiſchen dem kleinſten vnd $ 
vnd widerumb vom Tieff fenin 
tel / das iſt / vom mittel . a 
zwiſchen dem mittel vnnd dem Fi 
ſten / dann ein Theil der wat 

ſich mit einen gleichen ar e 
feuchte temperirt / vnd iſt auß ſol 

Temperament die Natur der 
me vnd feuchte entſtanden / de 10 N 
wie gemelt das mittel war / zw ar N 
dem Ort der warme vnd feuchte / 
dieweil wie wir vor geſagt baten 


1 I 
1 0 


fm | Im 
N 


% 
1 70 
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4 19 
tur der feuchte Componirt iſt / 
ß einem Theil der Waͤrme / vnnd 
m Tell der feuchtigkeit oder Kälte 
he gleichineßig / ſo folgt das die Na⸗ 
der Werme ond feuchtigkeit ſey / 
Theil der Kaͤlte vnd drey der Waͤr⸗ 
heben auff dieſſe weiß find die Na⸗ 
gen der Kälte vnd feuchtigkeit zus 
men geheuffet / auß der Natur der 
te vnnd feuchtigkeit in gleicher 


zum halben Theil Kaͤlte / fo folgt 
2 Natur der Kaͤlte vnd feuch⸗ 
eit iſt von dre vier teilen der Kaͤl⸗ 

nd einem der Wärme. Alſo haben 
itzt die Andere ſphæram Aus den 
ſphæris der erſten Natur davon 
oben / deren die erſte iſt der Kälte 


12 
ſie ſpaæram Animæ genant JM 
| hanach aber die Natur der m 
vnd feuchtigkeit die ſie die 8 " 
ram geheiſſen / vnd zu Oberſt die Na 
tur der waͤrme vnd Trockne / welche ey 
genant haben die vierte pheram bij 
alda figirt ſichs / vnd diewell ie in 
f vorhin geſagt habe / als die elbtz 
erſten Naturen vnterelnandes 
miſch worden ſind / da iſt dame 
hewegung vberſich vnnd ente 
auch ode 
ſich alle ſphæræ inircularifchel 
gung movirt itzt haben wir zun 
ſagt / dz eins jede dings allereuſſerſt 
me zuwider iſt / vnd dz die bene 
von oben vnterſich nicht allein 
. geſetzt wuͤrd der be gun N 
\ guten vberſich / ſondern auch de 
Darum haben wir geſagt / dz ein d N, 
der We rme welches ſich nicht mit 


ht 
Natur der Waun den 


3 5 
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Ichtigkrit vermiſcht EN 4 
ben ſey der Kalte zu gemiſchet vnd 
weil in der Natur kein Vacuum 
Ir leres zugelaſſen wird / Als iſt an 
der Waͤrme die herab geſtigen 
1 der ſelbeñ ein gleichmeſiger Teil 
14 te hinbey kommer Iſt derowegen 
tzo offenbar das dieſe ſphæræ an⸗ 
inder geknuͤpffet ſind / dann die vn⸗ 
ite war ſphæra der Kälte vnd tro⸗ 
. heit, in der nichts iſt von der wer⸗ 
| 7 ch dieſer aber folget die ſphæra 
alte vnnd feuchtigkeit in der drey 
| Te Räfteonndeiner Waͤrme if; _ 
Ven folget nach die ſphæraæquali- 
der gleichheit / die iſt die l phæra 
Seel / deren halber teil iß von der 
Nur der warme / vñ der ander hal 
| de von der Natur der Seuchtige 
Uubhn baben wir aber geſagt 
die ſphæra der Feuchtigkeit 
in halber Theil von der Natur 
r der 


1 
am 


ber Wa me vnd ein vierter Theil be 0 
der Natur der Kaͤlte. Die Hoͤchſ 8 
ſphæra aber / welche nach diefer iv St # 
von der Natur der Hitz ond Truck: 5 
vnd iſt ihn ihr nichts von der alt 

Alſo ſiheſtu wie dieſelphare g ge), N 
einander geordnet find I 15 au, 
ſprach er / nun haſtu mir die Nan Hl 
der Hitz vnd Kälte genugſam be 
ſtriret. Aber was die Crod ef 
haft du noch nicht erklaͤret: ke 
ich / die Trockne allein iſt einen 
mung der feuchtigkeit / dann in nde 
gar kein feuchtigkeit iſt / das ii nr | 
wir trocken / ſelzt (ſprach er)haſtu n . 
gnugſam erklaͤret was ſimplex 41 
fimplex de ſimplici ift- Nun ſag N 
Das iſt nach dieſen? Antwort ZUR. 
Compoſitum de ſimp ici. Frag! w 
et daſſelbige? Ant ort ich / die v 

Element Alls Feuwer / Lufft / w In 
ſer / Erde / Frag. Wie werden diefe v 


Mr 
0 


1 
Al 


f 
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1 
re? Antwort die Natur des ö 
wers alias der Hitz vnd Trockne / 
ſich mit der Natur der Hitz vnd 
Ahtigkeit temperirt, vnnd iſt Auß 
em vergleichten Temperament 
men das Element Fewer. Das 
ment fewer / hat ſich Temperirt 
der Natur der feuchtigkeit / vnd 
uß demſelben Temperament ent⸗ 
den das Element Lufft /daſſelbig 
nent des Luffts hat ſich Tempe- 
mit der Natur der Kaͤlte vnnd 
ptigkeitAuß demſelben Tempe- 
ent iſt kommen das Element 
ſſer / daſſelhe Element Waſſer hat 
AJTemperirt mit der Natur der 
te vnnd Trockne /Auß welchen 
apgrament entſprungen iſt das 
nent der Erden. Derowegen it 
Fe wer ein ſubtiler / heiſſer vnnd 
Ickener Lufft ⸗ vnd die Lufft iſt ein 
warmes vnnd feuchtes Fewer/ 
* das 


46 
das Waſſer iſt ein grober Kalter v 
feuchter Lufft / vnd die lufft iſt ain fi 
tiles / warm vnd feuchtes Kauf 17 0 
das Waſſer iſt ein ſubtile kalle vn d 
feuchte Erden / vnnd die Erde iſt 1 
grob kaltes vnnd Tr uckenes A Wa | 
Er ſprach / was iſts das u 
Compolito deſimplici folget x | 
Antwortet / Compoſitum de A 
poſito, Er fragte was iſt daſſilh 0 
Antwort / der Leib der Coͤrpel 

Seel welcher iſt von einem Sell N | 

Leib / vñ der Leib des Leiblichen ga 
Frag / was iſt der Geiſt eines G I 
ſchen Leibes vnd wie werden diefellt 
Corpora auß den Elementen vnt 1 pn 
ſchiden das Elementdes Feuwarz 105 
ſich Temperirt mit dem Eleme 
lufft / nnd iſt auß ſolchem gleich 0 h 
Temperament entſprungen ein X 0 
der Coͤrperlichen Seel / vnnd patk I 


das Element ale mit der Gi 
perlic 


| 3 hen Seel Temperirt / aus wel⸗ 
ft Temperament cntſtanden iſt / 


leib des Coͤrperlichen geiſts hat 
it unbe Element der 
i see Ddarauß iſt worden 

2 Corpus des Cor poraliſchen 
116 8/hernacher aber hat ſich mit di⸗ 
8 Lorporaliſchen Leib vermiſchet 
bWaſſer vnd ſich mit ſeinem ſub⸗ 
ern Theil Temperirt, vnnd iſt auß 
ch. em Tem erament entſproſſen dz 
N Irpus. des Spiritualiſchen Leibs / 
Ind die lufft hat ſich mit deſſelben 
piritualiſchen Leibs lubtileſten 
* Ne auß welchem Tempera- 
herkommen iſt der Seeliſche 
l/ mit welchem Corpore Anima⸗ 
4 0 das Fewer Temperire vnnd 
t ſeinem ſubtilern vernüſcht 
madame daraus 


f 


x 


Leib des Coͤrperlichen Geiſts / die 


18 | 
darauß Iſt herkommen das Corps 
der Corporaliſchen Seel vnnd dan 
ſenige fo die Alten weiſen geſucht he 
ben / vnd das iſtes auß Scheu fe 0 
ramento mit gleicher ſeiner permet 
ſchung des Waſſers geboren wurd e 
Inmaſſen wir hievor geſagt / panı 
Corpus fpiritus Corporis æqug hig 
Auß welches Lemperamem mn 
gleichen Teil der Erden yebarenı 
wuͤrd ein gleichlichs Corpus Name 
lich oder Aurum, vñ wan nit vg 4 
ſchidliche actiones vnnd einflus Bi: 
Himliſchen Körpern In die vnde en 
entſtuͤnden / fo würden alle winer a 
liſche Corpora Gold / dann alle Din] 
ind auß einem / vnd Ihre Seelen bi 
zeiſter find aus einem ding / vnd pe 
den nicht vnderſchiden Alles alle 
nach dem mehrern vnnd minder 1. 
ond nach den vnderſcheid der mehren 
vnd mindern decoction. Iſt dero 


1 
5 


x 


19 
ihr vnderſcheid / ſo wol auß den 
t ee der einfluß der Himli⸗ 
Koͤrpern in dieſe vntere / wie 
ch jr anz ahl / nach der zal der ſieben 
1 neten / von Natur / die farben / ge⸗ 
b. vnd geſchmack auch andere Ac⸗ 
entia⸗ Dann das Bley iſt von Sa⸗ 
no in feiner Natur / wie In feiner 
tur. Aber das Zin iſt vom lupiter 
0 ner Natur stein ſeiner Natur / 
5 von Marte in ſeiner Na⸗ 
vie iu ſeiner Natur / das Gold iſt 
0 d der Sonnen in ſeiner Natur wie 
iner Natur / das Argentum vi- 
n vom Mercurio in feiner Natur 
I feiner Natur / das Silber vom 
hn / in ſeiner Natur wie in ſeiner 
ur vnnd das Kupffer von der 
us Ju feiner Natur sie in ſeiner 
Fur⸗ 
0 5 ernacher aber werden dieſe Mi⸗ 
ichen Metallen in einander ver⸗ 
1 En: Bo aͤndert 


| 
1 
1 


| 
a Bay | cs 5a Sa 
ändert vnnd verwandelt wie die E 
menta darauß ſie beſtehen. Dal, 
das Jeuwer würd Lufft / die Kut 
Fewer zugleicher weiß wit 2 
Furt afıer vnd das Waffe de 
Lufft / auch das Waſſer wundere 
vnd die Erden würd Waſſer vu g 
ſo fortan. Vnd du ſolt wiſſh de 
alies was von Elementen zul 


Compolitum Kalt vnd True 
wie die Erden / ſo wird fi 0 
ſein von der Natur der Erden 5 
Angriff ond geruch wie Erden kl 
er dan ſagen / die Erde ſeh * | 
8 1 


„ 
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cken in vierten grad vnd daſſelbig 
npoſitum iſt nicht im vierten 
d / ſo werden wir ſagen / das (die⸗ 
die wen einer Complexion find 
kein vnterſcheid haben als allein 
ch dem Grad⸗Nemlich das deren 
Ban vierten Grad / das andern a⸗ 
mErſten / andern oder dritten) Es 
uͤglich ſey zu verhindernidas dat 
ze Thel o im Erſten andern cs 
dritten grad iſt/ nicht den vierten 
erreiche / es ſey dann durch ver⸗ 
hung einer widerichen qualitet, 
alben es nicht nur auß zweyen 
n vermiſchet / ſondern auß drey⸗ 
enen ein widerwertigs entgegen 
st. 

Vnnd du ſolt sei en / das ein je⸗ 
Aineraleinfubtiles Irdiſches 
vnnd ein Kraut ein ſubtile 
era, vnnd ein Animaliſches 
# Corpus 


* 
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Corpus, das ſubtile Auf dem 15 1 
oder planta, Nun werden auß dei 
Elementis Mineralia Corpora g 
boren / auß den Mineralibus werdf, 0 
geboren Kreuter vnd planta / vnd at 0 
denn Plantis, animalia, vnd demn 2 
ein jedes in das Refolvirur wi 
von es iſt e r avi 
gus denn Animalien wannft 
virt werden gewechs vnnd 8 
mit der weiß der Reſolntion Mil | 
benmeſig auß dem plantis Mine, | 
Aber die meren müͤſſen in die E 
menta vnnd die Elementa in nat tu 
guffgcloft werden. * . 
Er fragt weiter / ſag mir iw 00 
ſpiſſum das dick vnd grobe / vnd u 
iſt das ſubtile oder zarter Ja 
woret / das dick vnd grobe iſt das C 
pus, das ſubtile aber iſt der Spit | 
vnnd das fuotiie des Antmaliſtt M 
Gaſts/ Iſt die Natur. Frag / wa 19 


#, 


a 
Wrpus? Antwort / Corpus iſt das et. 
Is Scheinbarlichs vnd etwas ver, 
gens hat / dz ſcheinbarliche iſt ſein 
Pe vnd dicke / das aber verborgen 
t iſt feine ſubtiligkeit / Naͤmlich der 
iſt vnd Seele / das Corpus iſt aus 
Jammen fuͤgung der Seel / geiſts / 
Leibes / wann Aber das Corpus 
rrumpirt iſt / als dann würd das 
Hige welches Spiritus genant war / 
nacher Corpus geheiſſen / vnd das 
ches Anima oder Seel heiſt / 
* hernach Spiritus genant. Alſo 
offenbar das der Spiritus das ſub⸗ 
iſt des Corporis, die Seel aber 
8 fubtile des Spiritus, alle ſolche 
aber werden gegen einander 
ech mittel der Compoſition oder 
Jelution geborn / vnd von einan⸗ 
geſchiden / vnd verwandelt / Wie 
N dann von den Elementis ſelbſten 
chin geſagt / Es geſchicht aber ein 
6 ſolches 


EN 
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ſolches nichts ſey dann durch den 
Ingres oder ingang einer Natur 
die ander / ale zum Exempel / un 
nehmen fuͤr vns etwas daß Kalt vt 
Trucken iſt im vierten grad a 19 
geren daſſelbig vom vierteng 
Kaͤlte vnd Truckne / in gleiche 80 0 
vnd feuchte zu bringen / ad 
wirs anfangs vom Vierten grad di 
Kalte 5 5 Truckne in denn 10 ei 
lt 
gradum æqualem Eher Reh 0 
gemelten / als dan in denner ſten gre 
der enderung gegen der feuchte /h 
nach in dert andern vnd dritten / nd 
dan in den vierten grad der Kaltepii 
feuchte / vnd wans wirs wiederum g 
veraͤndern begerten im vierten gut! | 
der Kälte oder Hitz vnnd feuchte / 
werden wirs anfencklichzum grad 
Kalte bringen / vnd dann zum ande 

vn 


25 
5 fo dritten hernach zum grad der 
ſchheit in Kaͤlte vnd feuchte nach 
m zum erſten grad der enderung 
der Hitz / vnd dann zum Andern / 
| lach zum dritten / endlich zum vi⸗ 
1 es endlich warm vnd feucht 
in vierten grad. Wann wirs dann 
erumb in ebenmeßigen gradum 
Hitz vnd Truckne vberſetzen wer⸗ 
dan in den andern vnd erſten on 
| lich in denn grad der g leichheik! in 
| 3 vnd feuchte / von dann in denn er⸗ 
| jr rad der truckne / von dem in den 
Lern onnd dritten / zum letſten in 
n vierten / Alſo werden wirs ver⸗ 
\ I deln vom vierten grad der kaͤlte / 
Pit deren vnterſcheid / nach dem 
14 leſcheid der lapercæle fiiſchen gor 
f ſo jme von Natur Correlpondi- 
bi nitgeruch vñ geſchma ggverzeit 
Ver gleichfoͤrmigkeit. 
ri Deroſbe⸗ f 


. 
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Derowegen ſollen wir ſagen /! 
im anfang der erſchaffung ein zee 
Planet geweſen iſt in Directo fei 
Zeichens in orbe ſignorum, dah ö 
haben fie Kraͤffttige würckung 
than / die find vnterſich gangen in 0 
Erde / biß die Mineraliſchen Corp 0 
generirt worden / nach jhnen paß . 
tionirlich / dieſelben Corpora ie 
cæleſtia haben ſich hernacher herz 
Daheros kompt dieſe habirudok 15 
reſpect der vntern / vnd die vor ge 0 
rirten mineralia ſind Corrum 
worden / vnd hat ſich derſelbe alpe N 
der vberhimliſchen Corporumge 
denn vntern wieder as I. 
plantæ vnd Kreuter aus eben 
ben materia worden / die vorhi in 
der form der mineraliſchen C | 
rum geweſen / vnnd lend u 1 
andere bewegung auch vol N 
gangen / auch haben ſich die pls M 1 


6 


27 
* Eumpirt, vnnd iſt dick beben 
dritten mal wider kommen / da 
auf dieſen plantis Animalia ge- 
rirt worden. Darumb haben wir 
fi 1 ſagt / dz die Natur der mineraliſchẽ 
Körper ſey gleich wie die Natur der 
eden / Kalt vnd Trocken / die Natur 
I Planten ſey von der Natur des 
Zaſſers Kalt vnd feucht / die Natur 
r Animalien / wie die Natur des 
| fies warm vnd feucht. Es moͤcht 
g s jemands fuͤrwerffen vnd ſagen / 
| e haſtu geſagt / die Natur der mine: 
lien ſey Kalt ond trocken vnnd die 
Ar tur der planten ſey Kalt vñ feuchte 
Hi hell wir ſehen das viel auß denn 
0 
1 
1 


1 
* 
T 
e 


1 eralibus die Animalia durch jhr 

Toͤdten? Hierauß Antwortten 
dergeſtalt / wann ſichs befind / das 
mineral ein Animal Toͤdtet durch 
Hitz / ſo hat der Planet der von 
en: minera iſt⸗ Hach a 


I; 


1 


17 


88 m 1 
tig gewůͤrckt / vnnd gleicher maſß ſen 
alles was vom faden penn n 95 
dann die Planeten / De el 
wann ſie temperirt aus dem Di m 
ten der ausihrift/ fo ſagen w en! 
fie in jhr Wirckung kalt ſen / vnn wein 
derumb wann ein planta vnn 0 
Animal temperirt ſwird / in ihrem 
Vergleichung fo wird ſie kalt v 10 
| feucht erfunden were 7 
| den. 10 

| Das ander Capittel. 
Ai 
! Mineralien, 


Ya» \ ration der Mineralien 

* R ud di 

die Natur aller Mineralien ſey | 

gentum vivum mitSulphure pn ) x 

155 geſagt / daß das jenige dara N 
e ſind / oder die Wurtzel der Mine, 


li 
iu 


29 
um fe) Argentum vivum vnd Sul · 
hur , So laſt vns nun die radicem 
der Wurtzel zurichten / biß wir zu 
en Aſten kommen / die Vrſach a⸗ 
jr ſolcher operation iſt / daß fie 
Naturen der Mineraliſchen Cor: 
jprum allein in lugerficie vnnd 
ben hin betrachtet haben / Dann 
N ann ſie im innerſten auff der Na⸗ 
ir Geheimnuͤß geſeh en hetten / ſo 
je: en fie nimmer in dergleichen opi- 
nes gerathen / dann wir haben / 
etzt es weren Argentum vivum 
nd fulphur die erſten naturalia der 
ine raliſchen Coͤrper / von jhrer co⸗ 
ulation oder haͤrtung / fo iſis doch 
näglich das nach der coagulati- 
1 Argentum vivum unnd Sulphur 
0 8 den Mineraliſchen Corpori. 
as gebohren koͤnten werden / dann 
8 coagulirende hat / das coagulirt 
rden ſol / allbereit zu feine Natur 
1 ij verwan⸗ 


4 


e 15 


ut 
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36 . N RM 
verwandelt / deß haben ir ein Exem 
pel in Seiffen ſieden / dan wann we 
nehmen die Laugen ſo auß der Aſch 
gezogen / ond Ol / mit andern etliche 
ſtuͤcken vnd ſiedens mit einander auf! 
fein gewiſſe Kochung fo wid Seiffe 
auß ihnen / wann wir aber ein jeden 
beſonder nehmen / vnnd liſens Koche 
biß Coagulirt; vnnd wollen hernach 
Seiffen darauf machen: fo würdet 

wir vergeblich Arbeiten: 
Nun iſt verSulphur anfang 
Waſſer geweſen vnd fun Natur Key 
vnnd feucht / vnnd iſt hernach in xu i 
verwandelt worden / deſfen Natu / 
Warm vnd feucht nach dieſem ahh 
In Fewer / deſſen Natur iſt Heiß hn 
Drücken Endlich hat ſich das Mas ſſ 
mit dem Fewer temperirt; vnd iſt tal 
zuſammen figung Mans vnd Wesen 
Worden darumb haben wirlgeſetzeſſh 
Natur oder Wurtzel der mineral 


7 
7 


F 3 3 
Argentum Viuum mit ſulphure, 
ſollen wirs doch nicht neh men / weil 
Corpora min eralia ſind / ſondern 
lien nehmen / daß dz auß dem Cora 
Pribus mineralibus iſt / deſſen iſt 
In ſcheinbarlich Exempel in denn 
Jantis, Denn wir wiſſen das der 
| reuter generation iſt auß Waſſer 
it ſubtilen jrdiſchen / wie wir vor ge⸗ 
gt haben / vnnd dannoch wañ wir 
haſſer vnd Erden nehmen / würden 
ir nimmer kein Kraut drauß mach⸗ 
ͤdarumb nehmen wir nicht das / 
Drau die Kreuter werden / ſondern 
Is / darauß ein Animal wird / wel⸗ 
es auß der Planta koͤmpt Naͤmblich 
Ouum, dieweil wir wiſſen das 
Jſeelbig ouum generirt wird auß 
Metiler Erden vnd vermiſchten waf⸗ 
ond befehlens der Erden / biß das 
nige fo vereintgert geweſen / Com 
t werde. Wir ſagen auch die 
1 E in gene⸗ 


1 
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generation der Metallen im Baue 
der Erden geſchehe auff dieſe weiß 
Weil die Sonne in dieſen ontert 
Orten wuͤrcket / fo erwermet fie mi | 
ihrer Hitz die Erden / vnnd bleibe ein 
theil von der hitz im inner ſten der Ee 
den / wann ſie dann wider vber der E 1 
den auffgehet vnd findet cine W r. 
in der Erden verborgen / fo muß d 
ohr gleiche Waͤrme natürlich ſich 
heben mit deim theil / der new gene 0 
ten Waͤrme / ond wann derſelben . ji 
theil Waſſers entgegen koͤmpt * 
virt ſie es / vnnd verwandelis 
Dampff / der ſelbig Oäpff wir dal f 
ſteigend bewegt / ſo lang vber jhme n 
proportionirte Waͤrme her lau 
wann aber die Sonne gegen een 
Niedergang abſteiget / ſo wird die pr 
portionirte wärme gemindert / DE, 
der Dunſt oder Dampff dick wird 
tropffen weiß abſteiget / Wann ab 
die Sonne wider auffgehet / vnndj 


1 33 
itz welche auch im niedergehen wi · 
er abnimbt / wie zuvor / ſo fellet der 
Dunſt widerumb mit tropffen / daß 
kalſo nicht ar ffhoret ſtetigs ſich zu⸗ 
tilirn vnd diſtilirn, biß alle Olig⸗ 


Ich 
ich iſt oder nur ein wenig groͤſſer 
nemblich zum incorporirn ges 
ik / fo wird daraus generirt 
Jolot oder Silber / vñ alſo auch von 
im andern / nach der quantitet der 
ercdion. wo aber des Schwefels quanti- 
des Waſſers quantiter vbertrifft / ſo wird 
baus ein Mineraliſeh Corpus, das nicht 
s den fieben Metallen iſt. Jetzt haben 
ir geſagt / das wir in Kuͤnſtlichen gene⸗ 
tion der wineralium, das nicht ſu⸗ 
em daraus die Corporal ſelbſt ſind / 
\ Ei fondern 


ſondern das / das auß Ihnen iſt / ne 
wirs dann in den Kreutern Exel 
plificirt haben / dan wir haben geſag / 
wir nehmen der plante odtr Kraut 
Ay vnm betrachten wo von daſſehb 
ouum ſen / vnd nach dem wirs wiſfe 
das es auß ſubtilem Irdiſchen I 
vermiſchung Waſſers iſt /ſo befeh' 
wirs der Erden / Alſo nehmen wi! 


auch in denn Mineralibus das gun 
ſebſt / vnd betrachtens woraus es ge 
born ond wann wirs spiffen MO je 
es geborn / ſo wiffen wir auch den 
mans eben darmit nehren muß A 
wiſſen aber das das jenige dare 1 
das Ay genertrt wird / eſt ein verni⸗ 
ſchung des Jewers mit dem Ba 
haben auch gefagt d5 ohne uk 
chung Mans vnd Weibs gar licht 
generirt wird / wann wirs aber en 
batiren mit feiner gebürenden dert 
fang ſe wid darauß Gedodck ef 


| 
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Per. And du ſolt N das es a. | 
Hutrefaction vnd ſolution nicht zuge⸗ 
et / inmaſſen es dann auch in plantis 
13 es fol ober ihne kein 
geiver eingehen ohne feuchtigkeit. 
Darumb iſt das / das vrſach iſt 
ſugehen / Warm vnd feucht / dann die 
ratur wird nicht verbunden / es ſey 
1 ann mit ſeiner naͤhern Natur: Wañ 
1 hi roiwegen die feuchte des foluiren- 
en, der feuchte des ſoluirten begeg⸗ 
| h et / ſo wird die feuchte mit der feuchte 
rknuͤpffet / aber wir ſoluiten das 
N 6 ntz Compofitum mit / dan wann 
| Di zugleich gantz ſoluirten, würden 
Bi ir das ouum ſelbſten ver derben / alſo 
viren wir einen Theil nach dem 
Adern / biß das jenig fo der Natur 
es foluirenden. zu wieder iſt / vom 
N luirten ſich ſcheide / Vnnd du ſolt 
5 ſſen / das in dieſem das ouum plan- 
vom ouum Mineræ vnderſcheiden 
11 K v iſt / 


| dann dase ovum minerale mi‘ 
nicht gefeulet ohne contrition vnn 
zermahlung / dann des folvirendk 0 
Feuchte / gehet nicht in daſſelbig oh 
zermahlung oder zerreibung / von Un 
feſten adhærentz der Theilen des 0 
virten aneinander / weil des lolv::! 
ten Theil ſo feſt aneinauder halten 
Aber im ovo plantæ, wann wi 
un le 1 


wer aber / wie wir 5 1 f 
ob es ſchon das wuͤrckende iſt / in dr 
Corporibus, ſo iſt doch die Lufft ob 
die Waͤrme vnd Feuchte / ein Brſoß 
zum eingehen / Dieweil aber b 
Feuchte des Luffts / der Truckm di 
H zuwieder iſt / als wird noch 
diglich erfordrrt des Waſſers Kale 
welche es temperire, vnnd weil fi 
das v im ohne Erden nicht Hgik 
daher wird auch nothwendiglich 


1 n erfordert daß ſie das Olgire f 
n hab ich vorhin offt geſagt / das 
13 geſchehe ohne zuſam⸗ 
fügung Nanng vnd Weibs / das 
oe aber vnd der Lufft find Maͤñ⸗ 
VWaſſer aber vñErde ſind Weib⸗ 
on iſt das Fewer des Waſſers 
n / vnd die Lufft der Erden Mañ / 
ird aber das Fewer der Erden nit 
niſcht ohne den Mittler der Lufft / 
n der vafft iſt dem Fewer nahe 
seiner waͤrme / vñ iſt dem Waſ⸗ 
| N he / wegen feiner Feuchte / nun 

eu wir offt geſagt / das die Natur 
105 gleichen Natur vmbfange / 
Jregen iſt der Lufft wegen feiner che 
eit mit beyden ein einiger wor⸗ 
der generation zwiſchen bey⸗ 
gleicher maſſen iſt die Lufft der 
ren zuwieder / beyden qualiteten 
Ih) dann die Lufft iſt warm vnnd 
yt / die Erde aber kalt vnnd tru⸗ 
das Waſſer aber koͤmbt mit 


ſein 


38 . 
mit ſeiner Kalte mit der u erden of 
ein / aber wegen feiner feuchte mit de 
Luſft⸗ da rumb iſt das Waſſer ein mi 
ler / vnd der / der einigkeit Bere 1 
ſchen Lufft vnd Erden. 
Iſt alſo offenbar das das Wa 
vnd Fewer mit ein ander nicht cop 
lirt werden ohne mittel des Lufee), 
einet extremitet, vnd auch ohm a ie 
der Erden in dem andern euſſe 
vnd das iſt das wir wollen. * 10 
Dieweil wir nuñ Anttzo ck el 
haben / daß das Mineraliſch 9 
boren werde auß Fewer vnd Was N ) 
auch per conſequens das es eben en 
ſelben nutrirt werde / das Fer 
iſt / wie geſagt / der Mann vnnd dig 
Waſſer das Weib / als gchörtünsk, 
denſelben Man zu ſuchen biß h 
Ihne finden Nun haben wir oben, 
ſagt / die mineraliſchen Corpora ie 
von der Natur ‚der Erden 900 df In 


F 


tur iſt Kalte vnnd truckne/ als 10 
Boa das des Fewers quantitet in 

klein iſt / vnnd auſſerhalb der 
tentia nach / geringer dann im an⸗ 
1 grad / dieweil ſie gegen denn Ve⸗ 
abili auffſteigen / wir haben aber 
Natur Kalt vnd feucht befunden / 
demnachin Kalter vnd feuchter 
tur drey Theil oder kalte ſind / vnd 
r der Hitz / Auch daſſelbig vierte 
eil der Hitz noch Tieff in diiſen 
1 yen Theilen der Kälte ſterket / als 
6 man auffſteigen biß zum dritten 

d / welcher iſt Animal dann weil 
Animals Natur wie vorgeſagt 
em vnd feucht iſt / als iſt Klar / 

in jhme drey viertel Hitz ſind / 

Fein viertel feuchte / Aber weil das 
1 nal wannes Complirt vnd auß⸗ 
1 miſcht iſt / vũ ſein grobes 
em ſubtilen temperitt, hat es 
0 bewegung vnterſec ſondern vber⸗ 
ich / 


40 | 
ſich / darumb nehmen wir vom Au 
mali das jenige fo noch nit compl I 
iſt / vnd befehlens den Kol ben vnd 
lembicis zn diſtilirn / vñ diſtilirn er eil 
lich das Waſſer / deſſen offenbaht an 
iſt die weiſſe des Fewers verborgen ib 
aber iſt die Röte / demnach dia" 
wir den Lufft / deſſen offenbahres Im 
gelbe / das verborgene aber if eil 


welch ir kein Leben iſt / her aus zl. he 
hernach behalten wir das 2 hr 
Lufft / vnd Fewer jedes in feinen 


m 
1 


eineſt 
N 


h 


1 | 47 
eden / gegen einander gleiche 
/ vnd vermiſchens vnter einan- 
ond die weil diß Waſſer gleichlich 
mmen geſetzt iſt aus vier Natu⸗ 


8 zufoͤrchten / ſondern ſind ſicher 
em verderben / dañ es wird tin⸗ 
ni ſeinem Fewer / vnd gehet ein 
n Oel / wirt verwahrt vorm ver⸗ 
den durch fein Waſſer / dann dz 
ſer iſt an die Erde geknuͤpffet 
fein Kälte / vnd die Lufft an dz 
r durch die Feuchte / das Fe⸗ 

em Lufft durch eben ſelbige / als 
Exempel / aus der compoſition 
is der heiß iſt vnnd trucken / 
em Jupiter, der kalt vnd feucht 
ird generirt Sol, Du ſolt aber 
n das zweyerley Commixti- 
ein gaͤntzliche vnnd theilba⸗ 
t otalis & particularis) die par- 
r Vermiſchung iſt wann ein 

Corpus 


als haben wir in vnſerm Werck 


/ 


12 | 

Oorpusmit eim Corpote verify" 
wird/aber die Spiritus bermi en fl 
nicht mit einander / inmaſſer geſchi 
dieſen Corporaliſchen chmeltzlich \ 
in ihrer vermiſchung / al ein mit den 
Fewers ſchmelczung. Die gr! 
liche vermiſchung Aber iſt w ni 
ein Temperament die Corpora: hl 
denn Körpern vnnd die Geiſter nf 
denn Geiſtern vermiſcht werden 
geſchicht aber ein ſolches nicht Ohr 
Putre faction Be 0 
An ſetzo wollen wir Ane 
warumb die Alten weiſen geſehl 
haben / daß ein Theil des Els 

leauff Tauſent. Daher iſt ein 
heimnis / das ein jedes ſübtiles Mia 
ſeinen Ort ſieben mal ein / nach 
ſehung des Orts vom groben er) 
nommen / ein Theil ditz aber ver | 


delt die Lunam in Solem, Vnnd 


| 43 
ar n wann fie von der minera ge⸗ 
nmen wird / Ergo wanns von ei⸗ 
p Vegetabili genommen wird / fo 
dein Theil ſechs Theil Lunæ zum 
ser wandlen/ wanns aber von ei⸗ 

b Animal genommen wird fo 
wandelt ı, Theil 36. Theil / vnnd 
alles im erſten Grad der ſubti⸗ 
t / wanns aber im andern Grad 
wuͤrde / ſo verwandelt 1. Theil 
Theil iſts im dritten 228. vnnd 
8 im vierden vnnd letzten iſt / fo 
wandelt es abermal hundertfel⸗ 


1 haben wir gnugſam ausge⸗ 
rt von der generation der Lei⸗ 
der Metalln / ſo wol von der Na⸗ 

ſrlich als Kuͤnſtlichen / vnd ha⸗ 
ben damit diß Capittel 
= vollbracht ix. 8 
D Das 


#4 | 
Das dritte Capitel. | 0 


In dieſem Capitte wird ges 
Handelt von der generation der Die | 
neten aus den Mineralibus ; *. d zugleiſ 


den penis, und anbindung oder ab 5 
eines 1 einer 1 mit dae i 


8 den gleichlichen Nat 
ren / vnd ve e 0 auß) 


here Item von der 1 N 
Mineralien im Andern / fo mol 
wir / wie verheiſſen worden / in dein 
ſem dritten Capittel reden / von deln 

Plantis, Animalibus vnnd W 
Gebaͤhrung wie in dem eie 
daß ſich nemblich das Waſſer te 
ꝑerirt hat mit der Erden / aus I 


| 35 
em Temperament wird generirt 
Felß oder Stein / darnach hat ſich 
e Lufft temperirt mit dem Fels 
id würde daraus gehohren eine Er⸗ 
n / deren offenbahres iſt kalt vnnd 
deren / das ver borgen aber hitzig 
ind feucht. Nach dieſem hat ſich 
it dieſer Erden das Waſſer tempe- 
tt, nun haben wir oben zumoͤfftern 
Jaylgeſagt / das die Natur jhre naͤ⸗ 
re Natur vmbfahe / Darumb hat 
h die feuchte des Waſſers verbun⸗ 
n mit der feuchte desLuffts / vnd die 
alte des Waſſers mit der Kaͤlte der 
rden / des Luffts feucht aber mit ſei⸗ 
Ir Hitz. Wann nun die orientaliſch 
Ponn auffgehet / ſo wird des Luffts 
Paͤrme mit der Sonnen Hitz ver⸗ 
Minden / derwegen dann dieſel⸗ 
e planta nothwendiglich ſich aus⸗ 
ecken vnnd wachſen muß / vnnd 
ei wir jetzt geſagt haben / das des 
h D Waſſer 


ZT. ˙ . EN 


1 | 
fire Kälte an der Erden Kal 
gebundengeweſen / als find mit da 
Waſſers Theilen der Erden ſubt a 
re Theil auff geſtiegen / vñnd ha 
ſich mit des Waſſers Theilen tene 
perirt vnnd vermiſcht / daraus dam N 
der plantæ ovum generirt w 
in welchen Ay zwar die plant 
potentialiter. Demnach abe de 
ovum den terminum ſeines 
menti oder enderung erreicht! 
vom ovo fein Feuchtigkeit / DAR I 
es WN ward verborgen | 
den vnnd hat ſich gehaͤrtet vnn 1 
ausgrtrocknet. Dieweil wir * 
wiſſen daß die Materia dieſt 
hes iſt ein vermiſchung der 
len Theilen der Erden mit des Wh 
ſers Theilen / ſo wiſſen wir aul ding 
es aus denſelben muß er beg 
werden / biß es zu dem ger A 
das es in potentia geivefen Ai 


gern 
au 


ii 


| 1 
Rt 


| MN aus * ein planta PER 

n werde / deren Blumen Frucht 
und Bletter auß ſhme ſey. A⸗ 
er diß ovum wird vom ovo mis 
erali in dem vnterſcheiden / das 
iches keiner zerreibung bedarff / 
mit der puttretaction humiditet 
1 feine Theil eingehen koͤnne / vnnd 
ch mit demſelben vermiſchen. 
Bann wir es nun wuͤrden zerrei⸗ 
en / ſo würden wir der plantæ for- 
h * corrumpiren , fvelche in jh⸗ 
e ligt potentialiter, vnnd wuͤrden 
te Bletter zu nicht werden. So 
1 ash in dieſes ovi theilen keine 
che haͤrtung / welche verhinderte 
0 6 ſich die Feuchte des ſolvirenden 


4 vermiſchet / wir r aber haben in 
vorgehenden geſagt / dz die planta ſo 
das ſubtile vnd zarte aus der miner 
vnd dz ſie aus dem temper J die | 
Waſſers mit derfelben generirt wei ;, 
de. Diß iſt nun die generation. 


Von der Gebehrung s 8 


Animalis. 10 
ar Je generation aber des 81 An; I 
ER mals aus der planta i f i w " 
wir erzehlt haben nach d 70 1 
Willen Gottes / das wann das Keg 70 
in des Thiers Bauch faulet / ſo l fon |) 
fein ſubtiles vom grobẽ nach d gi» f 
lung geſcheiden / vnd weil wir jch 1 
ſagt haben / daß das Gewechs od 
Krauts Natur iſt kalt vnd feucht |, 
daß es geboren wird aus des Wall ki 
temperament, mit dem jubnlentbe in 
len der Erden. Wan nun die fenlur N 
sache ſo ſcheiden * der ER 2 


roͤbere Theil von den Theilen des 
Paſſers / vnnd dieweil des Waſſers 
Natur kalt vnd feucht iſt wie vorge⸗ 
agt worden / ſo hat ſich ein theil der⸗ 
elben Kaͤlte vnd feuchte mit einem jg⸗ 
ichen gleichen theil der Waͤrme vnd 
euchte ſo im Animal iſt temperirt, 
ñ wird aus ſolchem temperamento 
eborn der Seelen Natur / die iſt der 
equalitet vnd gleichheit Natur / der 
Ybrig theil aber ſteigt vber ſich zum 
Hirn / vnd wird daraus generirt der 
ſenſy Siñ oder empfindligkeit / vñ die 
veil wie wir geſagt / drey feiner Theil 
ind geweſen leicht vñ ein theil Tun⸗ 
kelheit / ſo iſt jetzt offenbar / das in der 
Natur des ſenſ9 die natur des Liechts 


N ber die Finſternuͤß herſchet / daſſelbig 
. 14 3 5 N a a 
echt wird von dem theil der finſtere 
Furuück getrieben zum Hertzen vnd er- 
Jeuchtet daſſelbe / vnd wañ demſelben 
Io geſchicht in eim Thier einer auff⸗ 


15 D iii gerich- 


in fein Corpus nicht nach der zwer 
daß er ſich darinnen vereinigte / fon 
dern er zuſtrewet ſich durchs Corpu h 
aus / welches dann ein vrſach iſt/ daß 
die andern Thier kein Diſcurſun 
oder leufftigen Verſtand haben wa 
der Menſch. 5 5 U 

Die vergleichung aber des Miſchſn 
lichen Leibs / beſtehet in einer ſonder ie 
baren vermiſchüg dergleichen Nau e 
ren mit den vngleichen. Aber dei 
Natur gleichheit beſtehet in der dome 
poſition des Nenſchen in zwens N . 
ren das eine iſt ein ſcheinbarlicht 
der euſſerliche gleichheit / das ande 


sa | 
richten ftarur fo hat es den In N 
0 


| 
N 


Dil 
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ein innerliche gleich hett vnd Apel 
Saen Natur von deren mu e 
geredet haben. Die ſcheinbahlle 
gleichheit aber beſtehet in gleichen 
cõpoſition des Leibs aus vier feuch 
tigkeiten / als da find ſanguis Blut 


0 


. | 5¹ 
nd iſt warm ond feucht / nemlich von 
ir Natur des Luffts / Cholera die iſt 
arm vnd trucken von der Natur des 
ewers / Phlegma deren Natur iſt 
lit vud feucht von der Natur des 
Gaſſers / vnd Me lancholia kalt vnd 
ſocken / von der Natur der Erden: 
Hie vergleichung nun dieſer humo- 
m iſt die Vrſach der conjunction 
r Seel mit dem Leib / wann aber die 
ſeinbarliche æqualitet, oder verglei⸗ 
lung corrumpirt wirt / ſo wird auch 
r conſequens das Band zwiſchen 
heel vnd Leib corrumpirt, vnnd ge⸗ 
icht dann das ſich die Seel vom 
ib ſcheidet / vnnd wird zwar ſolche 
eidung der Todt genant. Aber die 
geſchicht nicht von einer jeglichen 
weichung von der zqualicer, es ſey 
dann daß ſie in jhrer quantitet 
̃ mercklich ſey / geſchicht fie aber in 


inger quantitet, fo entſtehet viel⸗ 


v le icht 


52 
leicht daraus ein Kranchheit over N 
perturbation, biß fie widerum̃ durch 
bequcme Artzneyen zu voriger zqua- 0 
licet vnd gleichheit gebracht werden An 
vüjindeiclleicht auch Krankheiten, 
aus weichen ſich der Teuffelverfügt,, 
zu dem humore welcher vom tempe⸗ 
rament abweicht / vnd die Geſundt⸗ hi 
Hel. perturbirt, ond das geſchicht fuͤr 
nemblich in den Kranckheiten ſo gu m 
der Choleraherforiendeffen Bad | 
iſt: Hieweil wir jetzt gemelt der Obo, 
leræ Natur warm ond trucken ift wi 
das Fewer / des Teuffels Corpus, 
ber von zweyen zuſam̃ geſetzt iſt / gen 
lich vom Fewer vnd Lufft / vnnd i 
im vorigen meldung gethan haben 
das alles ſubtile in alles grobe ein 
gehet / ſo iſt offenbahr / daß das ſche I 
bare des Corpus, des Teuffels Luff h 
ſey / fein verborgenes aber Feſpe 9 
vnnd das iſt die Vrſach feiner Eh 


0 


U 


PR 53 
fraung vor dem Menſchlichen an⸗ 
Samen / weil das mittel dadurch 
Ir alle ding ſehen der Lufft iſt / mit 
ſerm Aug zuſam̃ gefuͤgt / derowe⸗ 
n dieweil des Teuffels jnnerſtes 
nder Natur des Fewers iſt / fo 
klar / daß er der Seelen Natur 
wider vnnd feind iſt / welche iſt ei⸗ 
Natur der Gleichheit. Wann nun 
o dem Leib ein Kranckheit zuſtehet 
in der Natur der Cholera im 
b / vnnd weil der Teuffel in feinen 
| erſten eben der Natur der Choleræ 
„als fuͤgt er ſich zu der Chole⸗ 
vnnd mehret fich alſo ihr Herr⸗ 
offt vber andere humores, vnnd 
vmb fo viel vber handt nehmen / 
die Seel vom Leib weichet vnnd 
det ſich vom ſelbigen / aber der 
oͤnte das Liecht machen herab 
gen / welches Natur der verbor⸗ 
en Natur des Teuffels zu 5 


94 | | | 
iſt / ſo wuͤrde des Teuffels perlectio 
zerbrochen ound corrumpirt / vun 
wurde die Kranckheit vom Menſcheſ 
weichen / vnd die Seſundheit wide 
kommen / vnd wurde der Meuſch rl 
hig ond friedlich ſeyn. Die Wei 
aber auff weiche der Menſch del 
Geiſt herab bringt / iſt / das er wi 
die Natur des Planeten deſſen Spirſh 
tum er ſucht herab zu bringen / gu fl 
die Farbe / Geruch / vnd Geſchmaßh⸗ 
deſſelbigen / als dann daß er dale 
ſcheinbare feines Leibe bereite / np 
obgemelter Farb Geſchmack eu 
Geruch: Alſo was für Farbe u 
daß er derſelben Farb leider aan 
vnnd öffne das verborgene feln 
Leibs' mit dem Geruch unnd Ey 
ſchmack / nehme Speiß die feinen 
Leib vor der änderung conforrirch 
vnd begebe ſich zum Grad der glei; 
heit / vnnd dieſes ſol weng mi 


fa / dem / der den Geiſt herab 105 

ngen ſuchet / vnnd ſol nicht davon 
ſen / noch vom ſelbigen auffhoͤ⸗ 
ii biß er zu wegen bringet / das 
n Magen dieſelbig Speiß an⸗ 
npt onnd kein abſchew darob 
be / auch keiner andern begeh⸗ 
welche ihm von ſolchem appe⸗ 


In / ſich demuͤtigen / vnnd dem 
Echöpffer bitten / daß er feinen 
‚len vollbringe / vnnd wann fein 
ill onnd Begehren vollbracht 
rd / ſol er feinem Schoͤpffer danck⸗ 
en. Darnach hab er acht / wann 
rſelbig Stern ins Directum ſei⸗ 
s Zeichens eingehet / daß er nicht 
ö ande durch ein Planeten der jh 
zuwieder. Demnach macht 
von dem Corpus deſſelben Pla 
ten ein Sr / das ſol cee 


56 | 2 
hoͤlet fein von oben biß unten hin 
aus / vnnd ſol auffgericht ſein au 
zweyen Fuͤſſen / vnd reiten auff eine 
Figur / welche der begehrten Sad 
bequem ſey / als auff einem Lore 
oder Schlangen / zum Krieg ode 


N 


von groſſer Arbeit zu erledigen 
BVrſach aber darumb wir die ig 
des Creutzes nehmen iſt / diewell wi 
kein ding wiſſen / mit deme ſich de 
Spiritus, den wir herab zu bringe | 
ſuchen vergleiche: Wir wiſſen abe 
das der Spiritus ein Geſchöͤpff it 
vnd alles was prefect iſt / iſt ein Cor 
pus vnd ein Corpus hat laͤnge vn 
breite / nach art eines Creutzes / wiſſ 
haben aber in vorgehendem / das ein l 
jede Natur ihres gleichen Natu 
vmbfange vnd annehme / darun 


| 8 die Vrſach daß wir die tg 
98 Creutzes andern Figuren vorge⸗ 
| 40 47 in dieſem 9 7 5 7 Band 


| 1955 die Sion Os dar⸗ 
ich wenn ein Menſch iſt / vnnd du 
Lift den Stern / der in feiner Ge⸗ 
rt ſtund dominirt, ſo mach deſſel. 
nd Nenſchen Figur von der Minera 
de demſelben Planeten zugehoͤret / 
ſeiner ſtund / vnnd folanfchen das 
ichen des Sterns der jhme wider⸗ 
ertig iſt von Natur / vnnd ſol mit 
ne im ſelben Zeichen fein vnd der 
tern vngluͤckhafft ſein / als dann 
e er dieſe Figur zu der erſten die ſey 
WIELIVII. unnd im Fall derſelb 
| tern nicht prædominans Were / 
ſollen wir machen ſieben Fizuren 
n ſieben Steinen die der Natur 
Fficben Planeten ſehen vnd an} 

eſe⸗ 


58 Sal 
dieſe fein von der Natur des Satin h 
ni Arſenicum. Von der Natur Je 
vis, Magneten. Von der Natur 
Martis, Rubin, Von der Natur sch 
lis, Allaun. Von der Na ur Venen 
ris,Mercurij, vnd Lunæ, Chriſtall. In 

Darnach werde von e m jede 
ein Jigur in der Stund ſeines Plau 
neten / vnnd wann dieſe Stel dall 
Creutz im orient anblicken / e f N 
hen wir das die Figur in den Nah 
tur geſeeligt wird / vnnd wann sud 
der Spiritus zum Creutz verbir Kt 1 
ſo hat die Menſchlich Figur mach 
vber dieſelbig Figur / es fen num ki 
Menſch oder kein Nenſch. Nach di 0 
ſem nehmen wir ein Rauchfaß i 10 
der minera von deren das Creiſz g a 
macht worden / das ſol oben gell; 
chert ſein / das der Rauch ſonſt ner 
gents ausgehe / Darnach nehmen 

b 


| 
| 


| 


|: 
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r ein rein vnnd ſauber Bette das nicht be⸗ 
kt ſey / ſondern vntern freyen Himmel / vnd 
beſtreuwet ſein mit Kraͤutern / die der Natur 
en deſſelben Planeten / deſſen Spiritum⸗ 
r ſuchen / vnd fol ſunſt nichts am Ben Ort 
n / weder weit oder nahe / vnnd ſollen auch 
uchwerck nehmen / die der Natur deſſelben 
ſaneten ſind / vnd die anff das gemelt Reuch⸗ 
legen / das ſol alſo geſetzt ſein / damit der 
uch gerad durchs Creutzes loch vnd hoͤle ge⸗ 
Auch ſol alles vorgeſetztes in der Stundt 
Planeten geſchehen deſſen Geiſt wir be- 
n herab zubringen / als dann wird der oͤber 
if. an feines gleichen verbunden vnd das iſt 
Exempel / Als wann wir zwo angezuͤndete 
tzen nehmen Leſchen die eine auß vnd hal- 
gerad vnter die brennende / alſo das der 
uch von der vntern auffſteigen / zu der O⸗ 
/ ſo felt die flamm von der Obern auff die 
ere / vnnd zuͤndet ſie an / alſo iſt auch der 
dus denn Spiritum herab zubringen. 
Wann nun der Spiritus herab kommen 
her iſt eine Animaliſche oder Spiritua⸗ 
e Seel / vnd findet ein Præparirts Corpus 
. n gehet ers / vnnd 


ver. 


verbindet fich mit der Corporation & 
Ganni in jedem Torpus iſt ein Corporaifi | 
Seel verborgen)von wegen der gleichformi 
keit einer Seel mit der andern in der Wann) 
wann aber das Corpus nit gebuͤrlichpræpariſſ 
ift/fo verderbt vnd Corrumpirt ers / vnd fehr 
wider an ſeinem Ort / wir muͤſſen vondem (o 1 
pus darauß das Creutz gemacht iſt erwa 
virn, mit einem Waſſer fo jhme gleich in d 
Natur ſeiner putrefaction, biß ſich eine € } 
poralifche Seel mit dem Corpore tem erir 
darnach bereuchen wirs mit dem Na | 
damit fein Seel dem Corpori mit ſeinem E 
ment verbunden werde / vnnd wird eben di 
vrſach fein das bandes in vntern Corpo 
biß es ſich ſchicke zu feines gleichen / vnn 
ſolt wiſſen / das ein jeder Planet ein Theil 
oder zweyfeltig ende vnnd eigene N 
hatt demnach wann der deſſen dilpoh 
du ſuch eſt / ein general diſpoſition h 
wid die Würckhung deſto ſtercker ondgeofl 
fein / vnnd du ſolt Wiſſen das die Spit It 
liſche Seel / mit der Corporaliſehen Se . 
| nicht verbunden wird als allein durch glei 4 
formige materi, Eins vnnd das ander iſt n 
denn gröften geheim nuſſen Aber das B D. hi 


3 ‚BR 
Spiritualiſchen Seel mit einer Spiri⸗ ö 
iſchen / welche iſt des Menſchen Seel / fol 
ſolche weiß geſehehen / Nämlich wann 
herſchent Planet in eines Natiuitet, jhne 
Jonirt in der Stund der verbindung der 
gel mit dem Leib / wann Aber der Leib ver⸗ 
delt wuͤrd von der Corporalitet in die 
iritualitet / Als das es ein Spiritualiſcher 
werde / dernach zur An imalitet / das es 
dem Geißtlichen ein Seeliſches werde / 
ouͤrd die Seel mit jhrem Element ver⸗ 
den vnnd ſihet vnnd erkent das ſie zuvor 
nt hat ſetzen vnnd erkennen koͤnnen. Wird 
dr der Planet, der in einer nativitet her 
Jongluͤckhafft ſein / ſo wird derſelb Menſch 
inck ſein / ſo lang die Krafft des Leibs vber 
Krafft der Seel herſchen wird / oder wann 
chon g eich ſein wirden / hernach wann die 
el die Oberhand gewinnet / vber jhren 
/ ſo werden als dann ſolche vngluͤcke / 
ͤinfortunia nicht ſchaden koͤnnen / vnnd 
d ihr darauf kein impedimentum entſte⸗ 

Nach dieſem aber ſol er wiſſen / das er 
mie Kleider die in der Farb vberein kom⸗ 
Be rn Eg ſich an ſolche 

U 


Speiß / 
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62 
Speiß / bis er zuwegen bringe as 
gen fie annimpt vnnd keiner andern 50 N 
adiwwehne ſich ch gemaͤchlich darzu/ 2 1 7 
Eſſe ex im Tag einmal / darnach in: D 
mal / als dann in dreyen Tas en einm nal / 1077 
dahin kompt das er konne in Acht! 0 ' 
einmal Eſſen / Ohne beſeh werdt fehen. 09 heit) 
vud Apetit / ſo würd er zu ſeinem bege 1 
men. Du ſolt aber auch wiſſen / das di 
Abſteigen Zweyerley iſt / das erſte / das 
feines eigen Abſte gens / das ander des g ir | 
gens des gehorſams. Von der erſten iſt genug 
135 geſagt. Aber das abſteigen des gchorfains 50 
Fein wilfertige hurtigkeit / der dienſtbarkelt it det 
Gheiſts der herab fehree gegen dem zu welch en 
er herab ſteigt / ſeinen willen zu erfüllen / x in 
iſt auch auß denn aller groͤſſeſten geheim nnuſſen 
das der Menſch wiſſe / das alles grobe ſubti 
wied / vnd alles grobe wird Geſt ond e ein jede 
Geiſt wird Seel / vnnd Theilet ſich die ſübeilß 
werbung in zwey / Naͤmblich was fich verſwan 
delt in andere Natur mit der verbrennung 
Fewers vnnd Elements / vnnd was ſich ni 
mit der verbrennung des Fewers verwandel 
würcket allein / vnnd if diß das ne, 1 


0 


N 


kofophigefuch haben. Dann aller 3 
ner fablimation bedoͤrffen von gemachten 


Erſtlich Minera deſſen ſubtiliation iſt von 
em euſſerſten ins innerſt. Das ander iſt 
Opus Spirituale das iſt planta, deſſen ſub⸗ 
tion iſt von beyden zumal / das dritte iff 
deſſen ſublimation iſt von fei- 

nn rd n ins de wans 


ind drey / Naͤmblich Corpus Corpor® 


